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HERDERKORRESPONDEN
Sechstes Heft Jahrgang - März 1949

Unheilvoll ermweilecn fich für 0as Wohl Qer ationen un Oen Fortichritt Qer menfchlichen
\Gefle JeENE alfchen GeOankengänge,nach Oenen Qie Staatsgemalt trei unÖ unabhängsig {X

DO Öchliten egien altenen oll am Man Qie Herricherhohei Gottes
unÖ Öie verpflichtende Kraft feines GeleBßes Mit unerbittlicher Folgerichtigkeit grei OQann
Die ftaatliche Gemalt na unumfifchrä  -en elbftherrlichkeit, Öie Ooch NUur Oem
Schöpfer ufteht; fie fucht, fich Qie Stelle Qes achtigen legen, erhebt Öecn aa

A  AOOer Öie Zu  Z letten Ziel QOes$s Lebens, Zur ODeriten Richtichnur Dder fittlichen unÖ
rechtlichen OrOnung, unÖ verbietet am en Appell an Öie Grund(fäiıGe Qer natürlichen i

Vernunft un© OS chriftlichen Gemiffens Pius XII („Summi Pontificatus’)

Un  Un

die VO:  z| ott berufenen und VOTI Gott verantwortlichenDeutsche Meldungen Erzieher ihrer Kinder und Mussen deshalb cdie Möglich-
Um Elternrecht Am Wochenende der zweılten Februar- keit und das eC aben, iıhre Kınder N1IC AUI der
und Reichskonkordat amilie sondern uch den öffentlichen Schulen ent-

woche fand üutlzchen hei Bonn
1Nne außerordentliche Konferenz der deutschen Bischöte sprechen! dieser erantWOorlung erziehen beziehungs-

W e1se erziehen lassen
SIa diıe der Festsetzung der Grundrechte kom-

Auf diese Oorderung können un werden das
menden deutschen Bundesgrundgesetz esonderTs ber

stellen erm1l Bewußtsein UuUuNsSEeTE Verantwortung
ZUTFr rage des Elternrechtes un der Geltung des Reichs-

aller Offentlichkeit test unter keinen mständen
koönkordates tellung nahm Diese außergewöhnliche Maß-

verzichten
nahme zeIigT, mutkt welcher Besorgnis die 1scCHAole die Ent-

Wir hleriın eIN1G m1T en katholischen
wicklung der Inge Parlamentarischen Rat Bonn

Eltern, mıL NseIem Nn katholischen Volk da's mit
beobachten Die Koniferenz erließ die olgende VO.  I Kar-

uns voll ernster Sorge ıSst Wie soll e1N€E undesverias-
1INda. Frings Namen der versammelten Bischöfe unter-

SUuNng die Grundlage e 111 füur LClINeEe gesicherte und TrTl1ed-
schriebene Erklärung: volle olkes wWenn iıhr eın solches
Ernste Besorgnis u die Zukunft 1SeI1es hat Grundrecht bewußt ausgeschaltet wird? Die Kämpfe und
deutsche 1SCHOIe veranlaßt, außergewöhnlichen Leiden der vergangenNeNn Te umsonst eCWESCHh,
Beratung zusammenzukommen WenNnnn die Bundesverfassung nNn1IC. eIiInNn IUr allemal der
Der Stand der Verhandlungen Parlamentarischen Rat Staatsgewalt die Möglichkeit ZULI Vergewaltigung des

Bonn 1äßt befürchten, daß dem geplanten Bun- chris  chen Gewlssens nımmt sondern gerade der
desgrundgesetz wichtigste und für den £1Nes Schulerziehung unNnseTeI Jugend VO  Z NeEueM Staatsgewalt
gesunden staatlichen Lebens unentbehrliche Grundrechte über Elternrecht stellt Wiır lehnen jedenfalls schon Jetz
und Grundsatz außer acht gelassen werden. Das rTund- jede erantwortung fUur die damıt beginnende Entwick-
gesetz Staates kann NUur dann seinen Zweck erfül- lung ab
len wWenn darin die schon der atur gegebene ewl Die Angriffe, die Presse und Parlamen:' bel den AÄAus-
gültige UIC. T1SLUS LLECeU gefestigte und vollendete einandersetzungen das Reichskonkordat den.
Gottesordnung als die tragende rundlage des staatlichen Heiligen Stuhl gerichte worden sind WII Bi-
Lebens anerkannt wird Die Würde der freien sittlichen. schöfe auf das entschiedenste zurück S1e haben. 11115

Persönlichkeit muß geachte werden er Staatsbürger und das ganze katholische Volk ufs tiefste verletiz Sie
muß die unbedingte Wäa. haben, Se11 persönliches beleidigender {ur den eiligen ater, als
Leben und das en 1T Familie nach sSCc1Ne1N Ge- der Heilige Stuhl der Zeit unNnsSseTeT TN1edIIguNg Nn1IC.
W15sen gestalten können, das ich U das esetz aufgehört hat, Deutschland als vertragsfähligen Partner

anzuerkennen un: unbekümmert das Urteil der übri-Gottes gebunden weiß
Eine der wichtigsten Forderungen, die WI1T stellen MUS- genNn Welt sich als TEeUN: un Helfer unseresS darnieder-

liegenden Wir erwarten dieSsSen VSst die Forderung, daß der Bundesverfassung das
gottgegebene Elternrecht anerkannt wird Die Eltern sind Bundesverfassung Tan! für die Aufrechterhal-
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tung des Vom Heiligen Stuhl mit dem Deütséhen Reich 1SC. Landleben‘ wird ihr Ziel tfeffen‚ wenn sie sich
abgeschlossenen Konkordates enthält. die Aufgabe stellt Das muß christlicher werden.
ögen alle, die für den Aufbau uUunNnse1I1es staatlichen Le- Sie kannn ich nicht mit dem Zzu beharrlichgn „Das
bens eine Verantwortung LTagen, NseTrTe Stimme hören Land muß christlich bleiben ‚egnügen. ÄAber . sle VeEIMaAGg
und, ehe spät ist,.dem lange geknechteten deut- ıch uch N1C einer Beurteilung anzuschließen, die VO  5
chen Volk die VO  =| allen heiß eIs  te und unentbehr- der Auffassung ausg: das Land sel immer NUur Nnatur-
IC innere Freiheit geben. religiös Jewesen die darum erklärt Das muß

rst christlich werden, oder Feststellungen, die amı
verbunden geäußert Werden: Das Land sel N1IC mehrDas Land DIie Beauftragten für Seéalsorge, (Carl-

muß christlicher
christlich Beide Extreme ind heute stark in Geltung,

werden
Las un Volksbildung auf dem an  e Sselbst Ottilie Moßhammer nahert ıch ihrem Ar-

Zu gemeinsamen Besprechungen über kel „Um Dorfjugend” ın der TIrierer CO Zeit-
die Fragen der christlichen Existenz auf dem Lande chruift (1943 Heft 7/8 201) dem zweiten._ Demgegenüberirukturwandel der Gegenwart zusammenzuführen, WaTl kann, ernste Erscheinungen verharmlosen oder
Aufgabe der Konfiferenzen IUr katholisches Landleben, die geflissentlic übersehen daran festgehalten werden,
Vo November Dbis Januar iur die bayrischen,
miıtteldeutschen un NOordwestdeutschen 1öOzesen statt-

Was der Mainzer Katholikentag erkennen 11eß
Es gibt noch zahlretche Dorfgeméinfécheften-, 1n denen elnfanden. Die agung Regensburg VO bıs No- echt carıtatives und reliqiöses en herrscht.vember 194 eröffnete die Arbeit, nachdem e1nNe TUr SUud-

westdeutschland 1mM Juli vorgesehene Veranstaltung Es gibt 1ın nıcht gernnger MinderTheit in en Dorischich-
ten des heutigen Landvalkes Menschen, „die die Kirchagen der Währungsumstellung N1C. stattänden ‘;onnie. In

der euen Caritasschulungsstätte Adelheide bDel .22l1men- lieben Uun: leben‘' und auf ihTre apostolische Aufgabe al-

sprechbar csind.OTS fand sich dann der nordwestdeutsche Arbeitskreis
VO Noveamber bis Dezember 1948 Nnmitten der ber 1st ebenso sicher, NUT aus einer vertleften.

christlichen Existenz das Land den außeren räng-welten Diaspora USaMMLMNeN. Die Diözesen Ü  a Lim-
burg, Mainz, Irier und uch Würzburg hatten Limburg nissen standhalten, die inneren Gefährdungen ÜUDerwin-

den, selner sozulal-christlichen Aufgabe dienen kann undZ Ort einer gründlichen ussprache den Tagen VOl
D1s Januar 1949 gewählt Se1ne apostolische erufung Vernehmen WIiTd.

In gleicher Weilise WAaT die Überzeugung, daß das Dor:  T „Der Landmensch ZWIischen ewahrung und ewährung
TSst eute voll 1n den Angriff der zerstorenden achte WäarTrT auf en Konferenzen das Genera.  €ema, das VO.  >

des 19. Jahrhunderts gerückt ist, W1e die Tatsache, daß T Heinen, reiburg Br., psychologisch eingeieiltel
euitie eın Hoöchstmaß SOzlalen iıllens und VOT em wurde., In den Referaten über „Aufgaben un Formen
hılfsbereiter Nächstenliebe erforderlich ISst, die Not- ländlicher Bildung und Seelsorge ” wurde eutlich, daß
<situatiıon des amı menschlich und christlıch ewäl- Volksbildung un Seelsorge 1n der Reichsgottesarbeit des
tigen, Ausgang der Überlegungen. Von diesen Gesichts- Landes Wen1lg einander ntbehren können Wl1e Philo-
punkten ausgehend, hatte das Referat TUr Dorifcaritas sophie un Theologie 1m geistlichen Studium. (Dr. Egl:-
beim Deutschen Carıtasverband diese gemeinsamen Bera- 1US Schneider, Köln, Dechant Haak, Langbroich, ura
tLungen un veranstaltet und überall bei den Bergmann, Böhmzwiesel.) Die Existenzfragen des Flücht-
maßgebenden Stellen: den Landseelsorgeämtern, SO weit ings auf dem orfe, die Möglichkeiten der Selbst- und
S1e bestehen, und den iözesanbeauftragten Iür Land- Gemeinschaftshilfe, die Notwendigkeiten und rTrenNzen
Seelsoige‚ bei den Diözesancaritasdirektoren und den eliner Sonderseelsorge für ihn wurden insbesondere VO  5

özesan-Flüchtlingsseelsorgern, aber auch bei volksbild:- OrdinarTlatsrat Wosnitza un: Erzpriester Lettau argelegt.
nerisch interesslerten Persönlichkeiten freundliches und „Erprobte und NeuUue Wege der Dorfcarnitas zeigten Lel-
förderliches Entgegenkommen gefunden. SLUNG und Notwendigkeiten kirc  1CNer (Carl-

tasdirektor Prem, Regensburg, Seidenather, LimburTg,Die Wandlungen 1M Lebensgefüge des TIesS der
jäaändlichen Gfem-einsch-af ten, die ın der rlegszeit un: Schmand, Fuld;i‚ Sendker, Hildesheim). „DA€ chwester
Nachkriegszeit Yalız offenkundig geworden sind, en 1m Dienste der Dorfgemeinde‘ wurde VO  - den Carıtas-
Nn1C MUur die Aufmerksamkeit der ofıziellen Stellen und diıtektoren enzkofer, Possau, und Mühlenbrock, Trier,
zuständigen Persönlichkeiten, Ssondern den Blick der All- bei1-andelt. Jede der Konferenzen gIiff darüber hinaus be-
Jyemeinheit auf Zerfallserscheinungen 1m andlebDen sondere Fragen auf. So sprach 1n Limburg Weismantel
en ‚Man sollte aber vorsichtig SeiNn, Wenn 100128  - daran über nr  olksium als 1CKSa und Aufgabe un: ONS1G-
geht, die geistlige un religiös-sittliche Lage des es 1OI€: aufen, der bekannte Direktor VO.  b Arenberg, UuDer

beschreiben... Wir ind überzeugt, daß dieses Zu- .„Ländliche Krankenpflege”. Zu dem Thema .„Die Familie
S tandébild des heutigen  orfes, die chaotischen, relig10- auf dem Lande‘. wurden VO  e einem Priester, dem Geistl.
\+;:e  D üund sittlichen Verwirrungen, die noch tiefer gewoT- Rat Rannes und einem Laien, Dr. Reisch, geNaAauUE Beobach-
denen Gegensaätze zwischen Stadt und Land das Auseln- Lungen und weiterführende Gedanken gebracht.
anderstreben VO  _ Einheimischen und Fremden 1ın der K  DI  e ländlichen Lebensführer VO  g eute, die beherzt und

nverdrossen 1mM Geiste des christlichen Realismus WÜÄT-Dorfgemeinde, der Zwiespalt zwıischen Armen und Rel-
chen, (Sesicherten und Ungesicherten, zwischen chollen- ken, ind Menschen der Lebenshingabe, enn S1inn des
gebundenen und Entwurzelten Niıcht so chnell ich Christenlebens ist pfer werden, nicht 1Ur Opfer brin-
dern wird.  as (Dorfpfarrer arl Maier, Horben). v  gen ql SchneiderT). SO gipfelten alle Überlegungen
ber alle wirklichen Kenner des es sind doch oll derTr onferenzen ın der Erkenntnis, daß die Persönlich-
Zuversicht, wWwIie s1e auch oll Ernst SINd. Übertreibungen keit des Landseelsorgers letztlich esiimme fÜr die Z.Uu-
des Zustandes WI1Ie indheit gegenüber der Lage iınd un.: ist Unabhäng1g voneinander machten die Ausfüh-

g en des schwäbischen ekans Doldi, des bekanntengleichem Maße schädlich. « Die ‚„Konlferenz. für atho-
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rheinischen TarTtTers Dr. Laros des niederdeutschen not lel eines raschen und geordneten Wiederauf-
Paters WilkenOFM daseindeutig klar. baus kommen.
Die seelsorgliche auf dem Lande ist VO:  - höchster Die Kirche mMUu. sich ZULr Aufgabe machen, dem
Wichtigkeit geworden. Es 1st darum eın schweres Hemm- Publikum euMNEeN neuartigen Typus VO  w chuldver-

schreibungen miıt dinglicher Sicherheit (Obligation) au11S wWenn der Priestermangel ZW1Ngt teilweise eilst-
lichen die nıicht oder N1IC. mehr voll leistungsfählg S1Nd, zuhändigen, die estier Sicherheit geiragen ınd un
die auf dem Lande übergeben. Eine besondere die iınteresslerten Kreise anregen hier eld anzulegen
Verpflichtung aber obliegt beil der Priesternot gerade Der Erfolg WaäaTe zweifelscohne vorhanden da der Kirche
auch der Diaspora en JeNenNn die Del voller Lel- eute, mehr denn JE, das Vertrauen auch Zeitlichen,
stungskraft Ur el kleine Pfarrgemeinde betreuen entgegengebracht WITrd und die ldee des Sparens weılthin
en Von ihnen wird eE1INnNe besonders die Tiefe W1I- erschüttert 1st
en:; Arbeit erwartelt Wenn eute ]jemand SC1N eld anzulegen versucht dann
Eine Zweimonatsschiift „Das orf die VO arl Mailer, verlangt Sicherheit! Das 1st entscheidend für die Art
Horben ılhelm Heinen reiburg Br und Egid und Weise der Schuldverschreibung uch will der Geld-
Schneider Köln, für die ufgaben der Seelsorge, Carlıtas geber 1 der Lage SCLIN, ohne jede Formalıtät €111]:; Z£.1N-

sen erheben und e1inNne Forderungen Tealisieren kÖön-und Volksbildung auf dem anı herausgegeben wird
und se1il Januar Caritasverlag, Freiburg B, E I1- 1E  g Diesem edurinıs entspräche die auf den nhaber

autende Schuldverschreibung der Kircheneigenen Kre-cheint wird diese Fragen welier ehandeln Es 15%
wünschen un erwarten, daß die Zeitschrift un lie ditanstalt die miıt inglicher Sicherheit haftet unter
Jährlic ıch wiederholenden Konferenzen der en Verpfändung der Kircheneinnahmen (Kirchensteuern) die
werden aut dem sich alle jJjeNe treifen die ZUI Erneue- SOMit gebunden werden.
TuNng des katholischen andlebens Richtungweisendes Es hat schon 11INIMMeTr £1N€E eit gegeben, der öffent-
S>Sagen haben. An Au{fgeschlossenheit und Aufnahmebe- liche nıcht anders gesicher wurde als UrcC V ert-
reitschaft bel den ländlichen Lebensführern wird pfandung Einnahmen Es Wale 1Ne Maobilisation

der Kirchensteuer Es könnte auch als weltere SicherheitNC fehlen Wenn der Apostolische Visitator Bischof
uench bei der Verleihung des theologischen Ehren- die Eintragung e1Nel Grundschuld Gunsten des Ireu-
doktorats der Universitä Münster über „Theologische händers, bis ZU amtlichen Taxwert 60°%/0) auf kirchliche
Grundgedanken ZUr katholischen Landvolkbewegung mmobilien VOIrGeNOMIMIMECN werden
sprach und el orderte, daß das andvo immer mehr Diese Sicherheiten SINd zweckbedingt für den Dienst der
Herdfeuer katholischen Glaubenslebens werde gilt Anleihe Zwar beschränkt 111e solche Zweckbindung den
diese Forderung gleichem Maße W16e für Nordamerika
auch für Deutschland

reditnehmer N Handlungsfreiheit NS1IC  1C.
1LNeTI spatieren Anderung des Kirchensteuersatzes ZWinNgt
ınn aber auch ILO‘ korrekten Finanzgebarung
(Sparsamkeit), derT außerstande WaTlie Wenn Nan Innn

Kreditinstitut SeEiNen el Kraäliten überließe Die ‚WeC  indung derDa die Finanzı:erung des kirchlichen
für den Wiederaufbaus heute auf fast unuüber- Einnahmen mMuUu. UuUIC e1INn Überwachungsorgan (Auf-
kirchlichen windliche Hindernisse SLO. scheint sichtsrat der Kreditanstal vielleicht das Ordinariai)
Wiederaufbau?

unNns der nachifolgende Vorschlag 1N- überprüft werden Es 1S| uns en klar, daß dıe großen
Beträge welche die Nachkriegszeit Tur den! Wiedera  auleressant. Er ist aus praktischen Erfiahrungen der Ar-:-

beit des. Wiederaufbaus entstanden. Wir möchten IN zerstorter un: beschädigter Kirchen und kircheneigener
daher ZULT Kenntnis bringen un ZUr Diskussion tellen Einrichtungen braucht TE auf dem Wege der Anleihe

£SCN3: werden können zumal die vorhandenen Ex1-
„Da infolge der Währungsreiorm auch die Kirchenkassen stenzmittel aQus Kirchensteuern un freiwilligen Spendenleer geworden S1Nd und UrC die „Kreditsperre der allein N1C. ausreichen die dringendsten Aufgaben
ank deutscher Länder sich keineswegs die ittel ZUI ewältigen Gerade deshalb mMussen diese wieder-
Kreditbeschaffung bereiten lassen s1e. sich dle Kırche kehrenden Einnahmen (Kirchensteuern) mobilisiert WEeTI-
VOT die Aufgabe gestell: ZUT Selbsthilfe greifen durch den Und WäaTl Einmal 1Ne zusätzliche Garantie
Schaffung kircheneigenen Kreditanstal für die exakte Zinszahlung, das anderemal un bei A us-
Dieselbe mMu 110e Inves  101NS- un Treuhandgesell- OSUNG der vorgesehenen uole derT Schuldverschreibun-
schaft m.b.H SC1IN, deren Gesellschaftsvertrag WG gem 11010 eT liquid seCc’ wWenNnn einmal e1N: VOTrTÜüber-
notarielle Urkunde festgelegt waTe. gehende Stockung eintreten sollte
Der Sitz der Gesellschait mMUuU. e1ne vereinigten Dieser Iyp der Schuldverschreibungen den Ma  w e1t
Wirschaftsgebiet zentral gelegene £1N. nfang dlieses ahrhunderts qganz besonders Holland,
Das Kapital der Gesellschaft ONNLie ZU. e1l VO  =| irch- USA Kanada Ungarn kennt bietet allen Kreisen
licher Z VO  - prıvalter Seite aufgebracht werden denen bisher aus ange Erfahrung Oder SOoNSUgenN
Zweck der Gesellscha. Wale die Vermittlung UnNn:' ZurT- TUuNnden Sicherheit e Gelegenheit 1hr Geld aN-

verfügungstellung VO  } Anleihen un Krediten für irch- egen
liche Institute un!: Körperschaften (Bistümer, Kirchen- Die kirchliche Schuldverschreibung 1en ebensogut ka-
gemeinden rden, Kongregationen, Hospitäler, Walsen- pltalkräftigen Kreisen dem Mittelstand wWwWI1ie dem kleinen
häuser und ahnlıche Einrichtungen Mann der sich AN€e gesicherte Geldanlage Urc eln

Damit WaTe großzügiger Weise 1n Einrichtung GE- VO  - der e mitgesichertes Wertpapiler verschafifen
kannChaffen dem dringenden kirchlichen Wiederaufbau

die noltwendigen ıttel schaffen ohne die unmOo4G- Die ründende kirchliche Kreditanstalt mMUuU. Schuld-
LSst eute bei der mM MmMer größer werdenden Tredit- verschreibungen kleineren Stücken VO  -} 100 200
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300 und 500 hıs 1000 anbieten, die Von sSe1ten der Schenke, Gott, den 1hres Glaubens willen Ver-
DiOzese auf dlie nichtzerstörten Pfarreien ohne SchwIile- folgten den Geist der Stärke  7 der S16 unlöslich verbinde
ngkeit umgelegt werden könnten, Gunsten der wW1e- mit I1SLUS un Se1INerTr Kirche.
der auifzubauenden Pfarrgemeinden (Lastenausgleich Beschütze, Gott, den Stellvertreter Deines Sohnes auf
Die Zinszahlungen der Schuld- un: Teilschuldverschreli- en die Bischöfe Priester, Ordensleute und alle läu-
bungen erfolgen nachhinein erstmalig onate nach 1gen G1Lb daß alle Priester WILIe Laien, Jung und Alt
Ausgabe der Obligation Was den Zinssatz angeht IO! enk- und Gesinnungsgemeinschaft festen
dürfte 1& bI1is oder Jahren laufende Anleihe Fels en, dem der Andrang Deiner Feinde Z@1I1-=

scChellemit Jährlic. 50/9 verzinst werden Es 151 dabei eCden.-
ken, daß der Zinssatz VO  ® der 1NnsShohe anderer Anleihe- e1Nne Na: entzünde allen enschenkindern Liebe
Emissionen beil gleicher Sicherheit abhängig 1ST Die VOTI- den vielen Unglücklichen denen IMU un: Elend
handenen Existenzmittel QuUSs Kirchensteuern (zweckge- menschenunwürdige Lebensverhältnisse aufzwingen
bunden UrC. die Anleihe) und freiwilligen eiträgen Erwecke denen die üıch ater £NnNnen unger
würden ohne welteres den insendienst der Anleihe Durst nach sozialer Gerechtigkeit nach Brudersinn
iTragen Werk und ahrheit
Durch die ründung £11NeTr LIGEeENEN Kirchenkreditanstalt „„G1ib Frieden HeIT, Tagen Frieden den
die weitgehend gemeinnuütz1g arbeıle und ILUT SOvlel Seelen Frieden den Familien Frieden dem Vaterland,
erübrigt als ZUI Bestreitung derr lLaufenden Ausgaben un Frieden den Öölkern
Verwaltung erforderlich 1st einschließlich der zeıtgemä- Laß den egenbogen der Befriedung und Versöhnung
Ben Verzinsung der Geschäftseinlagen 1ST jedem Fall ungetrübtem Glanze auch wleder über dem Lande EI-
d1e Differenz zwıschen dem bernahme- und dem Emis- sSiranhnlen das einst durch das en und Leiden Delines
sSionskurs, nämlich dem uszahlungskurs für den Anleihe- Sohnes geheiligt ward
nehmerT Gewinn den SONS! die en einheimsen ‚Ott aller Tröstungen! lef 1Sst unser Elend SChHWEeTr

Seire chul zahllos S1INnd NS£Te Nöte größer aberDeswegen N1C 1U kircheneigene Kreditanstalt miıt
N reuhänderschalt IUr die Interessen der Obligatin- moch ı Vertrauen auf uıch NSserer NWÜTd1g-

keit EWU. egen kindlichen S1iNNes L£SCNNaIieC, SonNndern uch dıe Beteiligung der offiziellen Kırche
Natürlich bedartif £1NeEe kirchliıche ANTICAtUNG ZUI Aufnahme Deine ande und VereiNen Nsere schwachen CGebete

m1L der üurbitt. und den Verdiensten der AllerseligstenAnleihe der Genehmigung inrer vorgesetztien Auf-
sichtsbehoörde (Bei Kirchengemeinden das bischöfl ÖOrT- ungirau Marla und T eiligen
dinarlat e1m Bıstum der HI bei Klöstern und Schenke den Kranken Ergebenheit und esundung, der
Provinzialaten das Provinzlialmutterhaus beim Gemneral- männlichen Jugend Glaubenskraft der weiblichen Her-
mutterhaus U« die Hl Kongregation der Religiosen) 7zensreinheit den atern uhende und tugendhafte Fa-
Es mMUu. versucht werden die Tründung kicch- milıen, den üttern egen der Erziehung der Kinder,

den Wa1lsen liebevolle Betreuung, den Vertriebenen undszichen Kreditanstalt vereinigtien Wirtschaftsgebiet
möglich machen und VO  ; ce1ten der offiziellen Kiıirche Gefangenen dıe e1imat unNns en 1NSqgesam aber Deine
mMU. versucht werden die enehm1gung des Staates Gnade als Vorbereitung und Unterpfand der CWIGECN Se-
hlerzu er.  en, der eute nıcht der Lage 1sT, der ligkeit imme!l Amen
Kirche helfen WIe notwendig WAarTe, da celbst Weıihnachten 19438 apDs Pjus XII
überbelastet ist Es MU. sich £.. der Eigenart der
Kirche entsprechende Lösung ünden lassen. Das VoOoT-

Abriß In N e Aufsatz der versucht dıebereitung befindliche nr  eselz UDer den Kapitalverkehr” der abendländischen
StEe zunäachst diesem usammenhang N1C. ZUT DIWs- Geschichte Fruchtbarkeit psychoanalytischer Me-

kusslon. en für die religlöse TtTkenntnis

Jedenfalls muß die Kirche darauf bedacht bei inrer untersuchen glbt der Jetz Kanada lebende Psychilater
CINQECNECN Belastung UrcC Wiederaufbau auf dem offiziel- Dr arl ern (in TIhe Commonweal NrT 1E

Bemerkung Freuds wieder, die W1e sagt WEN1dENlen eldmar ihre Geldbedürfnisse befrledigen
‚„orten Gl grelles 1C auf die ganze Kulturgeschichte
des bendlandes NT der Renalssance WIrTr TEeU: VeIl-

suchte den Widerstand den anfänglich gefunden a  ,
damıit erklären daß S£e1Ne Theorie als Bele1ldl-Meldungen AUus der katholischen Welt
gung des Selbstbewußtseins des abendländischen Men-

Aus S u und Westeuropa schen gewirkt habe SE TIheorije SsSe'l die dritte Beleüidi-
QUNG, die dem abendländischen Selbstbewußtsein ZUGC

Gebet Allmächtiger, Gott VO  g qJan- fügt worden sSe1 Die erstie Se1 die des Kopernikus gE-
des Heiligen Jahres vVÄS Herzen danken WIT Dir für das Bis ihm habe dLe Erde Mittelpunkt der

große Geschenk des eiligen Jahres Schöpfung estanden Kop-ernii{us ber habe S1e

H1  ischer ater, der Du alles siehst und die Herzen hloßen ziemlich peripheren täubchen ]] der Milch-
der Menschen erforschest und lenkest Iine SJ straße entwertet Dies War Sagt Freud d1ıe „KOS
dQieser Zeit der TLQA* und (deis 11 der 1MMe Del- mische‘‘ Beleidigung Dann kam Darwin Durch ın

NeSs Sohnes., wurde der ensC. der sich Mittelpunkt der Schöp-
das Heilige Jahr TUr Jlie werden e1 Jahr der Re!]l- fung gefühlt a  e, SOZUSAGEN R1 TE1NS Zufallsprodukt

NAGgUNG und Heiligung, der Verinnerlichung und der N @* Entwicklungsprozesses, der keine transzendenfte
nNne das Jahr der großen Rückkehr und des großen Richtung mehr Dies Wäal die „biologische” Belel-
Verzeihens. d1Igung Bis TEeU: abe der enNnsch aber 1UTI
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